
LOITENDORF. Mittlerweile ist er bereits
zu einem festen Bestandteil in der Ad-
ventszeit geworden, der kleine, wirk-
lich noch ruhige und besinnliche
Weihnachtsmarkt, zu dem die FFW
Loitendorf/Trosendorf alle Bürger am
Sonntag, 15. Dezember, am Dorfplatz
in Loitendorf einlädt. Um 14 Uhr wird
die Dorfweihnacht eröffnet.

Auch in diesem Jahr gestalten die
Kinder des Kindergartens Hiltersried
das Programm mit. Die Kindergarten-
eltern bereichern mit einen Stand vol-

ler Bastelsachen und Selbstgemach-
tem das Angebot für die Besucher.
Auch die bunte Vielfalt an kunsthand-
werklichen Gegenständen fehlt nicht:
es werden Töpfersachen, handgefertig-
ter Schmuck, Bastelarbeiten, Garten-
deko, Bienenwachsprodukte, Honig
und vielesmehr angeboten.

Zum weihnachtlichen Ambiente
gehört auch die lebende Krippe mit
dem Streichelzoo. Um 17 Uhr wird der
Nikolaus seine Runde durch den Ort
machen und die Kinder überraschen.
Alle sind bei der kleinen, gemütlichen
Dorfweihnacht mit romantische Am-
biente und vielen Lichtern willkom-
men. Für das leibliche Wohl der Besu-
cher ist bestens gesorgt. (wet)

RuhigeDorfweihnacht
ADVENTSZEITChristkindl-
markt in Loitendorf bietet
besonderes Ambiente

Liebevoll geschmückte Buden erwarten die Besucher am Dorfplatz. Foto: wet

HILTERSRIED. Zur Nikolausfeier be-
grüßten die beiden „Fräuleins“ imKin-
dergarten Hiltersried vor allem die
Großeltern der Kinder. Diese rutsch-
ten vor lauter Aufregung schon unru-
hig auf ihren Stühlchen hin und her,
weil sie gehört hatten, dass der Niko-
laus vorbeikommt.

Zu Beginn zündete Sophia die bei-
den Kerzen am Adventskranz an und
ein Lied wurde angestimmt. Dann
klopfte es laut an die Tür und der Ni-
kolaus betrat den Raum, groß und mit
weißemBart.

Der wusste aus seinem goldenen
Buch über jeden etwas zu berichten.

Eines hörte man immer wieder, näm-
lich dass es in Punkto Ordnung und
Aufräumen noch jede Menge Nach-
holbedarf gibt! Aber letztlich war er
zufrieden mit den Kindern und jedes
bekam einGeschenk von ihm.

Mit einem Tanz und einem Lied
verabschiedeten sich die Kinder vom
Nikolaus und trugen dann noch ein
Gedicht für die Großeltern vor. Jedem
Opa und jeder Oma wurde ein gebas-
teltes Geschenk von den Kindern
überreicht, bevor alle bei einem ge-
mütlichen Plausch, einer Tasse Punsch
und Plätzchen noch lange zusammen
saßen. Leiterin Sonja Pöschl bedankte
sich mit einer Aufmerksamkeit beim
Elternbeirat, der vor allem in den ver-
gangenen Wochen wieder viel vorbe-
reitet hat und immer da ist, wennman
ihn braucht. (wet)

Nikolaus besuchtKinder
BESCHERUNGMilde Ermah-
nung und für alle ein Ge-
schenk vom Bischof

Über jedes Kind stand etwas im goldenen Buch des Nikolaus. Foto: wet

AST. Den Gottesdienst zum zweiten
Advent in der Wallfahrtskirche haben
Schülerinnen und Schüler aus der
Pfarrei gestaltet. Nach einer Statio an
der großen Krippe zogen sie mit Pfar-
rer Raimund Arnold in die Kirche ein
und baten, dass Jesus das Leben aller
Menschen erhellen und ihnen wahre
Freude bringenmöge.

Kein Fest sei an so viele Hoffnun-
gen und Erwartungen geknüpft wie
das Weihnachtsfest, betonte der Geist-
liche in seiner Predigt. Anstatt der in-
neren Vorbereitung auf die Geburt Je-
su würden äußerlicher Stress, Hektik

und Geschäftigkeit in der Vorweih-
nachtszeit überwiegen. Auch der
Apostel Johannes habe an die Men-
schen appelliert, dem Herrn den Weg
zu bereiten, umzukehren und einfa-

cher zu leben. Dies, so Arnold, solle
man sich in der hektischen Vorweih-
nachtszeit zu Herzen nehmen: Nur so
könne Weihnachten zum Fest des
Friedens und der Freudewerden. (wbf)

Zeit zur innerenEinkehrnutzen
PFARREIKlare Absage anHek-
tik und Stress während der
Vorweihnachtszeit

Symbolisch trugen die Kinder Kerzen zur Krippe. Foto: wbf

WALDMÜNCHEN. Noch 1000 Kilometer:
Wir sind pünktlich weggekommen
mit unserem Bus um 6.30 Uhr am
Protzenweiher in Regensburg. Jetzt
stehen wir im Morgenstau vor Mün-
chen. Pilgerleiter Dr. Max Hopfner
wünscht uns, dass wir „der Nacht
noch ein wenig nachtrauern“ können.
DerWunsch gilt auch 100 anderen Pil-
gern, die schon um sechs Uhr inWald-
münchen mit zwei Bussen gestartet
sind. AmMittwoch folgen 100 weitere
Christbaumpilger mit dem Flugzeug
ausMünchen.

Dr. Hopfner ist ganz persönlich „ge-
spannt auf den neue Papst“. „Ich ken-
ne ihn auch nur aus dem Fernsehen“,
erzählt der ehemalige Regensburger
Domkapitular und päpstliche Proto-
notar. Und er möchte „sehen, ob Fran-
ziskus in Wirklichkeit auch so natür-
lich rüberkommt“. Wird dieser Papst
die Kirche verändern? „Ja sicher“, sagt
Dr. Hopfner, und er findet es „gut so“
mit seinen 78 Jahren.

490 Euro bezahlt jeder Buspilger für
die Fünf-Tage-Pilgerfahrt nach Rom.
Und was versprechen sie sich dafür?
Mit welchen Erwartungen begleiten
sie den Waldmünchner Christbaum?
Bei einer Rast am Irschenberg hören
wir uns um.

Christa undWilli Senft sind pensio-
nierte Lehrer aus Waldmünchen. „Un-
ser Interesse ist gewachsen, je mehr
wir von der Aktion mitbekommen ha-
ben“, erzählt Christa Senft. „Das
Höchste“ versprechen sich die beiden
von der Audienz beim Papst. Ihr
Freund Franz Ulschmid hat ihnen er-
zählt, was er 1984 gefühlt hat, als die
Waldmünchner den ersten Christ-
baum nach Rom gebracht haben:
„Dem Papst ganz nah gegenüberzuste-
hen, das ist ein Gefühl, das erlebst du
nur einmal im Leben.“ Gerade der
neue Papst Franziskus interessiert
Christa Senft. „Ich bin begeistert“, sagt
sie, „der bringt endlich Bewegung in
die Starrheit der Kirche. Und er sorgt
für Glaubwürdigkeit.“

Später auf der Autobahn in Öster-
reich: Schon seit Kufstein macht die
Geschichte von den „Wegelagerern“
die Runde im Bus. Seit neuestem wer-
den ja hier auch die Autofahrer mit
dem Pickerl abkassiert, die nur ein
paar Kilometer auf der Autobahn zum
Skifahren wollen. Eine Frau sagt: „Und
dann regen sich die Ösis auf, weil sie
vielleicht bald bei uns auch Maut zah-

lenmüssen.“ Die Österreicher sollen ja
auch dem Christbaum-Schwertrans-
port für Rom vorige Woche einen un-
erwarteten Stopp beschert haben.

Die Geschichte wird so im Bus er-
zählt: Eine Polizeistreife habe den Räd-
linger-Sattelzug gestoppt mit dem Ver-
dacht, der Baum sei gestohlen. Die
Baumbegleiter mussten angeblich ei-
ne Schenkungsurkunde der tschechi-
schen Forstverwaltung vorzeigen, be-
vor sie weiterfahren durften.

Pilger im Bus erzählen, dass sie böse
Mails bekommen: „Schämt ihr euch
nicht, einen gestohlenen Baum zum
Papst zu bringen!“ Schuld sind „gewis-
se Boulevardmedien“. Pilgerleiter Dr.
Max Hopfner sagt’s ganz laut durch
den Bus: Die Bildzeitung zum Beispiel
hat eine große Story draus gemacht,
dass der Waldmünchner Baum gar
nicht ausWaldmünchen kommt.

Dr. Hopfner: „Die Waldmünchner
haben von Anfang an gesagt, dass der
Baum aus dem Böhmerwald kommt.“

Von einem „Grenzstreit“ wegen des
Christbaums könne keine Rede sein.
Der böhmische Baum der Wald-
münchner für den Papst bringe die
Menschen am früheren Eisernen Vor-
hang nur noch näher zusammen. Ein
Zeichen dafür: Auch der Pilsener Bi-
schof Radkovsky hat sich für die Papst-
audienz in Rom angesagt.

Pilger auf der Fahrt nachRom
vollVorfreude auf denPapst
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VON ERNST FISCHER

CHRISTBAUM-AKTIONGespannte
Erwartungen im Bus und
Schelte auf dieWegelagerer.

Willi und Christl Senft freuen sich auf die Papst-Audienz. Foto: L. Sammer

Pilgerleiter Dr. Max Hopfner erteilt auf der Autobahn den Reisesegen.
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BEI UNS IM NETZ

●➲ Für Sie live dabei

Echo-Reporter Ernst Fischer beglei-
tet die Waldmünchner Delegation
nach Rom. Er berichtet live von un-
terwegs auf der Seite:
➤ www.mittelbayerische.de
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KURZ NOTIERT

Frauenunion besucht
die Förderstätte
WALDMÜNCHEN.DieMitglieder der
Frauenunion sind eingeladen zur Be-
sichtigung der Förderstätte der Barm-
herzigen Brüder amMittwoch, 18. De-
zember. Treffpunkt ist um 13.30 Uhr
amHaupteingang des Gebäudes am
Breitenwiesweg. Außerdemwird auf
den Termin der „Laternenwanderung“
am Sonntag, 29. Dezember, hingewie-
sen. (wir)

Kapellenverein Perlhütte
gestaltet Adventsfeier
PERLHÜTTE.Auch heuer gestaltet der
Kapellenverein eine , besinnliche Ad-
ventsfeiermitmusikalischer Beglei-
tung in der Kapelle St.Mauritius. Ge-
dichte undGeschichten sowie Lieder,
die die Kindermit Eifer einstudiert ha-
ben, erwarten die Besucher am Sonn-
tag. Treffpunkt ist um 18.30 Uhr am
Maibaumplatz , anschließend ist ge-
meinsamer Zug zur Kapelle.
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